
 

 

 

 

 

Dokumentation Strategieabend zum pastoralen Gesamtkonzept 
15. Februar 2023 
 
Teilnehmende: 
Ca. 80 Freiwillige, Ehrenamtliche und Mitarbeitende der Katholischen Kirche im Lebensraum 
St.Gallen und die Mitglieder der LOS-Versammlung (Mitarbeitende in der Seelsorge) 
 
 
Voten nach den Einführungen ins Thema (siehe Präsentation): 

• Wachsende Enttäuschung bei der Lektüre der Vorbereitungsunterlagen (siehe Entwurf Pastorales 

Gesamtkonzept): viel warme Luft, wenig Konkretes 

• Dank an die Arbeitsgruppe für die gute und zukunftsgerichtete Vorarbeit. 

• Konzept bringt duales System zu wenig zum Ausdruck. Dörfliche Strukturen von Abtwil und Engelburg 

beachten – dies schränkt den Spielraum v.a. betreffend Strukturen ein 

• Beim Adressatenkreis fehlen die traditionellen Kirchenbesuchenden. 

• Prozess/Vision betr. Standorte, Räume und Infrastruktur tangiert Abtwil und Engelburg nicht. Diese 

sind eigenständige Kirchgemeinden. Dies soll im Konzept sichtbar gemacht werden. 

 

Voten nach der Präsentation der untenstehenden Resultate auf den Fotos: 

• In der grossen Vielfalt der Voten nehmen Gottesdienste immer noch viel Raum ein. 

• Beeindruckt von der Fülle 

• Wir müssen kürzertreten, weniger ist mehr, halten wir uns zurück! 

• Frauen könnten auch Beichte hören (bei aller Rücksicht auf die verschiedenen Kulturen). 

• Authentische Beziehungen leben, da wo ich bin. Gemeinschaften pflegen und dadurch Kirche auf- und 

mitbauen. 

• Das Thema Ökumene fehlt. 

• Sagenhaft lebendige Kirche, das war wirklich toll. 

• Es ist tröstlich, dass wir für vieles im Glauben keine Sitzungen, Arbeitsgruppen, Strategien, 

Massnahmen brauchen. Wir können einfach selber im eigenen Leben anfangen. 

 

Feedbacks aus der LOS-Versammlung zur Versammlung der Freiwilligen und Ehrenamtlichen: 

• Eigenverantwortung war ein wichtiges Stichwort bei «Kultur und Führung». 

• Blick wurde durch Voten der Freiwilligen geöffnet 

• Freiwillige waren mit viel Elan dabei und mit der Bereitschaft, Zukunft mitzugestalten. 

• Grundgefühl: Es muss sich etwas verändern 

• Offener Blick – Erreichung von neuen Zielgruppen 

• Idee: Kirchen leer stehen lassen -> Mut zur Lücke 

• Ich bin beeindruckt bis erschlagen von der Fülle. Geben wir einander Sorge, aber lassen wir nicht 

locker. 

 
  



 

  



  



  



 

  



 

  



 



  



  



  



  



  



  



  



  



  





  



  



  



  



  



  



  



 

  



  



  



  



  



  



  



  



 


